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^ 90 . Samstag , de« 3 . August 1895.

Wohlthütigkcits- Verci ».
Heute Samstag, den 3 . August

abends 8 '/r Uhr
Werfammlung

bei Restaurateur Fr . Hempel.
Hiezu ist Jedermann , besonders aber

Freunde der Sache freundlichst eingeladen.
Der Vorstand .

Empfehle billigst

Hurler 2 . Ku/Iiol .

LllmLrrtüüeiwIiilK
aus Karlsruhe

ist täglich mit Ausnahme Sonntags von
9 — 12 Uhr vormittags und 3 — 5 Uhr nach¬
mittags zu sprechen .

Wohnung bei Frau Hammer Witwe
Prinz - Peter v . Oldenburgs» . Nr. 52 .

IVerlorvvl
neuer wollener Damenstrmnpf (rehfarbig ).

Näheres in der Expedition ds . Bl .

Königliches Knrtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag , den 3 . August 1895 .
47 . Vorstellung . Dutzend-Karten gültig .
Viertes Gastspiel des Hrn . Carl Leisner

vom Stadttheater in Hamburg
Der Hnttenbesitzer

Schauspiel in 4 Aufzügen von Georges Ohnet.

Sonntag , den 4 . August 1895 .
48 . Vorstellung. Dutzend - Karten gültig .

Zwei glückliche Tage.
Schwank in 4 Akten von Fr . Schönlhan und

G . v . Kadelburg .
Ansang 7 ' /, Uhr.

Militär-Verein Wildbad „Königin Charlotte"
Landesausschußmitglied Herr Stadtschultheiß

Büchner hat zur Beratung über einen etwa im
nächsten Jahre abzuhaltenden Bezirkskriegertag und
Gründung einer Sterbekasse Einladung an die
Kameraden des Bezirks auf

Sonntag , den 4. August ds. Js.
nachmittags 2 Uhr

in das Gasthaus z. Krone i« Höfen
ergehen lassen.

Die Kameraden unseres Vereins sind zur zahlreichen Beteiligung hiezu eingeladen.
Abfahrt : mit Zug 1 Uhr 50 Min . Mittags.

Mit kameradschaftl . Gruß
Der Vorstand .

Nächsten Sonntag , den 4. August 1895 führt der Nagold -Turn¬
gau eine

Tnrnsahrt auf dcu Klem-Enzhof
aus , womit dort von Vormittags 10 Uhr ab ein Wetturnen in volks¬

tümlichen Uebungen verbunden wird .
Unser Verein marschiert hiezu morgens präzis 8 Uhr vom Turnplatz aus ab. Die

passiven Mitglieder werden zur Teilnahme freundlich eingeladen.
Der Vorstand .

W i l d b a d.
Bestellungen auf

Uost-Rosiiieu u. Loriiilliyn
lieferbar vom 20 . bis Ende August a . o . nehme zu untenstehenden Preisen und Beding¬
ungen entgegen und können Muster der betr . Qualitäten bei mir Ungesehen werden.

Ich offeriere somit :
schwarze Tyra Rosinen in 100 Kilo-Säcke ä, Ztr. M . 14.25 l bei Abnahme
Korinthen „ 50 „ „ ü „ M . 15.60 / von mindestens
Bonrla Elemö Extra „ 50 „ „ 5, „ M . 18.— / 1 Zentner"

frachtfrei Wildbad , volles Gewicht, gute Ware,
Zahlung : Netto gegen Kassa.

Wetnsteinsäure crystall. ä M . 160
und sind mir baldige Auftragszuweisungen auf vorstehende Vorzugsoffert sehr angenehm .

Achtungsvoll
— Chr. Brachhold .

» oili - L 8ptzi86-Lnr1tzü
(iu u . Luut -Vruck

weräen bilÜAst anAekertiAt in der Lucffclruclrerei von

Firma ) werden schön und billig angefertig
in der Buchdruckerei von Berich . Hosmann.
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Hsäsrssit gerne
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nnäslkertig abge¬
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riakale :
„Zimmer zu vermieten"

und

„Hier wohnen Kurgäste
"

sowie
Hausieren u . Ketteln verbal.
find vorrätig in der Buchdruckerei ds . Bits.

Wost-Wosmen
schöne große schwarze Mk. 13—14,
gelbe Eleme „ 15—18
In Corinthen „ 16.—
extrafeinste Dual . „ 18.—

per Nachnahme , Gährstoff gratis. Mostsub¬
stanzen zu 100 Liter Most ^ 1 . 20

1894er Kirschwasser Mk . 2.—
Aeltere Jahrgänge Kirschwaffer

2 .50 u . ^ 3 . — Pr . Liter
versendet Quirin Miller ,

22 Bühl in Baden .
D 86lnv6iu6 - 8 (;Iiiüal2

L Pfd . 80 ^
bei Abnahme von 5 Pfd . 75 ^s

empfiehlt Carl Schmetter,
5) Haupistr. 73.

Weinhandlung
von

Ehr. Kemps
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HH ^ vinv
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab.

bekannter Güte empfiehlt
PIMIllY I F , Gutbuh.

W i l d b a d.

Großes Schuhwaren-Lager -Empschlnng
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren -Zug - u. Hacken¬
stiefel , schwarze Lastittg-Zrrg -Schuhe , Schnür -,
Segel -, Stramin -, Plüsch- u. gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe, Staub¬
und gelbe Leder-Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug-, Knopf - « . Hackenstiefel,
auch verschiedene Sorten Schuhe.

Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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Lake rost n . Kebrannt ,
Pfiee lose unä in Lnket ,

6tioeo1alIe n . 6aeao ,
in allen kreisla ^en,

alle sonstige 6olinal -
rvaren.

lorten , Lücken ,
6ale - n . IlleeAebäek ,
veserts n . Londons ,

Lonboniören unä
Ktrappen ,

sälutlielien ttiMeuren ,
Cirsek -, L^vetsedKen -

Ileickelbeer n . Ilimbeer -
Keist. In u . anslälläisolie
^ eine , offen uuä in 13.-

OdampaKner .6äkes , IVaffeln eie .
bI6 . bbeäsrluAe äer Ariscbiscben

'Weine von LLl?1 0^
in Wür3dur § .

iriLS . IbKIili , « anpt8tro886 104
Anfertigung solider

Aussteuer -Wetten
aus bestem Material unter billigster Berechnung.

Großes Lager in
Wett-StoffeN) Isedern u . Ituumen

zu den billigsten Preisen.
Schuld- L Bürgschriue " VL.7HL°.?



Rundschau .
Stuttgart, 30 . Juli . (Hoftrauer. ) Aus

Anlaß des Ablebens I . H der verwitweten
Prinzessin Friedrich von Anhalt , geborener
Prinzessin von Hessen - Kassel , wurde von
gestern an auf acht Tage Hoftrauer in vier¬
ter Abstufung ang ordnet . — Die Lerewigte
ist geboren zu Kopenhagen am 9 . Mai 1814
als Tochter des Landgrafen Wilhelm von
Hessen ( 1 ^ 87 - 1867 ) und seiner Gemahlin
Luise Cbarlotte , geb , Prinzessin von Däne¬
mark ( 1789 — 1864 ) und vermählte sich am
11 . September 1832 auf Schloß Rumpen -
heim mit Friedrich , Prinz zu Anhalt - Dessau .
Am 4 . Dezember 1864 wurde ihr der Ge¬
mahl durch den Tod entrissen . Ihrer Ehe
entstammten drei Töchter : Prinzessin Adel¬
heid , 1851 vermählt mit Herzog Adolf von
Nassau , Großherzog von Luxemburg , Prin¬
zessin Bathildis Amalgunde , 1862 vermählt
mit Wilhelm , Prinz zu Schaumburg - Lippe
Eltern I . M . der Königin Charlotte , und
Prinzessin Hilda .

Stuttgart , 29 . Juli . Gestern nacht 1
Uhr trafen der Kronprinz des deutschen Reiches
Friedrich Wilhelm und sein ältester Bruder
Prinz Eitel Fritz von Konstanz kommend
unter dem Inkognito Grafen v . Rafensburg
auf dem hics . Bahnhof ein und verbrachten
hier die Nacht im Salonwagen . Heute früh
kamen die kaiserl . Prinzen mit ihren Be¬
gleitern , Oberst v . Deines , Lieutenant von
Rauch und Stabsarzt Dr . Heyse , zum Früh¬
stück ins Hotel Marquardt und kehrten nach

Stunde auf den Bahnhof zurück , wo sie
vom Publikum erkannt und freundlich begrüßt
wurden . Die Rückreise nach Berlin wurde
über Crailsheim fortgesetzt . — Die kaiserl .
Prinzen haben während ihres dreiwöchigen
Aufenthalt im Jnselhotel zu Konstanz alle
nahmhaften Punkte am See besucht, so auch
Friedrichshasen .

Stuttgart , 29 . Juli . (Der bestohlene
Bäck .) Ein hiesiger Bäckermeister war am
letzten Samstag früh außer stände , seiner
Kundschaft die regelmäßigen Kaffeewecke » zu
liefern , weil ihm der hierzu erforderliche Teig ,
den er wegen zu starker Gärung eine zeit¬
lang ins Freie gestellt hatte — gestohlen
worden war .

Reutlingen , 30 . Juli . Heute vormittag
ist hier durch seine Thäligkeit auf dem Ge¬
biete des Obstbaus auch über die Grenzen
unseres engeren Vaterlandes hinaus bekannte
Oberlehrer Fitzgäriner im Alter von 77 Jah¬
ren gestorben . Derselbe war jahrelang Sek¬
retär des VIII . landwirtschaftlichen Gauver -
bands und Inhaber des FriedrichSordens 2 .
Klasse , der Verdienstmedaille zum Kronorden
und der silbernen landwirtschaftlichen Ver¬
dienstmedaille , welche Ehrenzeichen ihm haupt¬
sächlich in Anerkennung seiner reichen Ver¬
dienste um die Obstbaumzucht verliehen wor¬
den sind .

Ebingen, 27 . Juli . Letzten Freitag wur¬
den die Besitzer der durch Hochwasser be¬
schädigten Gebäude auf das Rathaus geladen ,
wo dentelben von Oberamtmann Filser mit¬
geteilt wurde , wie hoch der Gebäudeschaden
eines Jeden geschätzt worden und daß ihnen
75 Prozent des Schadens aus den mild -
thäligen Beiträgen ersetzt werden . Die Leute
waren mit der Einschätzung größtenteils zu¬
frieden nnd ebenso mit dem Betrag , den ihnen
das Nvtstandskomite zugewiesen . — Die Bau -
thäligkeit im Bezirk ist nun eine rege . Man
kann in den Bezirks -Blättern täglich Ver-

accordierungen von Neubauten durch Private
lesen . Eine ganz erkleckliche Zahl italienischer
Erdarbeiter wild im Bezirk beschäftigt und
täglich bringen die Züge frische » Zuzug von
solchen . — Nach einem oberamtlichen Aus¬
schreiben ist , da durch das Hochwasser auch
viel Geflügel zu Grunde ging , Kollaborator
Daiber aus Lauphheim in den Bezirk abge¬
ordnet worden und wird tn den geschädigten
Gemeinden in der Zeit vom 1 . — 6 . August
Vorträge belehrenden und beratenden In¬
halts über Wiederbeschaffung von Geflügel
halten .

Göppingen, 30 . Juli . Heute nachmit¬
tag erschoß sich in dem Stadlwald Oberholz
der 22jährige Hafner Riedinger aus Bam¬
berg . Ein Schuß durchbohrte die Schläfe ,
ein anderer die Brust . Der Unglückliche
hatte mit einem Mädchen ein Liebesverhält¬
nis , das dieses nicht forlsetzen wollte . Er
schoß deshalb am Sonntag , nacht 12 Uhr ,
mit einem Revolver auf das Mädchen , ohne
es zu treffen . Bei dem Verhör gab er an ,
er habe das Mädchen nur schrecken wollen .
Sonach mag Liebesgram und Furcht vor der
Strafe das Motiv seiner That sein .

Heidenheim, 27 . Juli . Heute abend
wurde die 16 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Johanna Hild von Mergelstetten beim Nach¬
hausegehen von Heidenheim auf der Straße
in der Nähe der Brenzbrücke von vier 16jöhr .
Burschen augefallen , in den Straßengraben
geworfen und vergewaltigt . Der Hauptatien -
tätcr , Karl Bart in Heidenheim und dessen
mitbeteiligter Zwillingsbruder , sind Neffen
des Raubmörders Barth von Königsbronn .

— Im badischen Schwarzwald , nament¬
lich in den Amtsbezirken Waldshut und
Säckingen , werden viele Tausend Hektoliter
Heidclbeerwein gemacht ; manche Familien
machen 8 bis 10 Hektoliter . Das erprobte
badische Rezept lautet : Um 100 Liter Wein
zu bekommen , nimmt man 40 — 45 Liter
Beeren , läßt sie etwa 6 Tage stehen , bis sie
etwas gähren , zerstößt sie , thut sie ins Faß ,
lößt 30 — 35 Pfund weißen Zucker in war¬
mem Wasser auf und füllt damit das Faß
auf , bis es ca . 100 Liter Wein giebt . Da¬
mit die Gährung schneller voranschreitet , thut
man noch 4 — 5 Pfund Konnten , nachdem
sie in warmem Wasser 3 — 4 Tage gestanden
und zu gären begonnen haben , auch ins Faß .
Man rührt einigemale mit einem Stecken
alles durcheinander und legt , damit keine
Luft ins Faß kommt , ein Sandsäckchen auf
das Spundloch . Nach 8 Wochen kann man
schon vom Wein trinken . Später läßt man
den Wein ab und behandelt ihn wie den
Tranbenwein .

Düsseldorf , 27 . Juli . (Eine übermütige
Wette ) hat heute morgen einem Schneider
einen argen Schrecken eingejagt . Der Schnei¬
der war als Verkäufer in einer aus Brettern
erbauten Selterswasserbude , welche auf dem
Schützenplatze Aufstellung gefunden hatte , an -
gestcllt worden . Als der Mann nun heute
morgen „ das Geschäft wieder eröffnen " wollte ,
war die Bude spurlos verschwunden . Die
Polizei ermittelte , daß die Bude von über¬
mütigen Kirmesgästen infolge einer Wette
vollständig abgebrochen und in einer im innern
Stadtteil belegenen Wirtschaft wieder aufge¬
baut worden war . Die Wettenden hatten
beabsichtigt , auch unfern Schneider mitzu¬
stehlen . Die Absicht gelang jedoch nicht .

— Mit einer wunderhübschen Hunds¬
tagsgeschichte wartet die « Schles . Ztg .

" ihren

Lesern aus . In einer Pöpelwitzer Fabrik
war dieser Tage ein jugendlicher Fnchswal -
lach , der sonst vor dem Spazierwagen ->es
Besitzers zu gehen Pflegte , krank geworden .
Er litt an einem Rachenkatarrh und einer
Halsdrüsenentzündung , war am Halse operiert
worden und spazierte nun den ganzen Tag
mit einem großen Tuch um den Hals als
Revierkranker im Hofe umher . Aus der
Mauer des Fabrikgebäudes ragt an der Hof¬
seite des Fabrikgebäudes das Dampfablaßrohr
der Kcsselpumpe hervor , aus welchem während
der Thäligkeit der Pumpe immer Dampf
und siedendes Wasser entweichen , und für
dieses Ablaßrohr zeigte der vierbeinige Patient
seit einigen Tagen eine auffällige Vorliebe .
Jedesmal , wenn die Pumpe arbeitete , stand
er mit weit geöffnetem Maul draußen vor
dem Rohr und sog mit Behagen die warmen
Dämpfe ein . Offenbar brachten diese seinen
Schmerzen eine gewisse Linderung , und das
klugeTier benutzte nun regelmäßig das Dampf¬
ablaßrohr als Inhalations - Apparat . Heute
vormittag war nun der Kesselheizer sehr er¬
staunt , als plötzlich der kranke Fuchswallach
in den Kesselraum trat und ihn mit Blicken
ansah , die eine stumme Bitte zu bedeuten
schienen. Um diese Stunde pflegte nämlich
sonst die Dampspumpe zu gehen ; heute aber
war sie ausnahmsweise schon früher in Be¬
trieb gewesen , während das Pferd noch im
Stalle lag , und der Patient , der die gewohnte
Jnhalationskur schmerzlich vermissen mochte ,
war erschienen , um den Kesselheizer an die
Ausübung seiner tierärztlichen Praxis zu
mahnen . " — Vielleicht entschließt sich der
kluge Fuchswallach dann zu einer Nachkur
in Wörishofen .

Trier , 25 . Juli . (Eine Veitstanz - Epi¬
demie . ) Aus Rehlingen , bei Saarlouis mel¬
det das „ Srl . I . " : Eine merkwürdige Krank¬
heit herrscht gegenwärtig unter den hiesigen
Schulkindern . Bei einem Kinde — der
zwölfjährigen Katharine Schnubel — kam
dieselbe plötzlich zum AuSbruch . Die Ver -
anlassnng bildete ein heftiger Schreck über
einen gewaltigen Donnerschlag . Die Aerzte
behaupten , es sei der Veitstanz ( Olrorsa
minot . ) Bei völligem Bewußtsein tritt plötz¬
lich ein heftiges Zittern der Arme u . Beine
ein , welches sich so steigert , daß das Kind
förmlich auf dem Boden trampelt und die
Arme sich bewegen , wie bei einem Trommel¬
schläger . Der Anfall dauert ein bis zwei
Stunden , öfters auch länger . Tritt bei einem
Kind diese Muskelunruhe auf , so dauert cS
nicht lange und sämtliche übrigen beginnen
mit denselben Zuckungen . In der ersten
Mädchenklasse sind 29 Kinder erkrankt , da¬
von die Hälfte schwer . Die zweite Mädchen¬
klasse zählt vier Erkrankte . In der oberen
Knabenschule sind vier und in der Mittelklasse
drei Knaben erkrankt . Die erste Mädchen¬
klasse ist bis zum 14 . August geschlossen
worden .

— Unmenschliche Grausamkeiten unter
Kindern ! Ganz Tunis ist entsetzt über eine
fast unglaubliche von zwei arabischen Hirten¬
knaben an einem dritten begangene Missethat .
Sie weideten nebeneinander zwei Heerden und
bekamen Streit . Die elfteren , Brüder im
Alter Von 14 und 15 Jahren , sielen über
ihren nur 12 Jahre alten Kameraden her
und schlugen ihn mit Knütteln auf den Kopf ,
daß er für tot liegen blieb . Um ihre That
zu Verheimliche » , warf - n sie den Körper in
eine tiefe Cyst rne nur behaupteten , als man



nach dem Verschwundenen fragte , seine Mut¬
ter sei gekommen und habe ihn fortgeführt .
Dies wiedersprach der Angabe dcS Kleinen ,
er habe keine Verwandte » , als er in Dienst
g NVMII, n wurde . Doch li ß man es dabei
vtw. noen. Die beiden Mörder aber gingen
Tags darauf an den Brunnen und sahen,
daß ihr Opfer in diesem noch am Leben war ;
es war in halber Höhe auf einem breiten
Mauerrande liegen geblieben und stöhnte,
sie aber warfen mit Steinen nach ihm , um
ihn vollends zu töten , ohne daß cs ihnen ge¬
lang . Und 26 Tage lang wiederholten sie
dies. Am 27 . Tage kamen zwei Jäger an
die Cysterne und warfen auch Steine hin¬
unter, weil sie wilde Tauben , die sie aufge¬
jagt , darin versteckt hatten . Wie staunten
sie , als sie eine Stimme aus der Tiefe und
die Worte vernahmen : „ Warum werft ihr
immer mit Steinen nach mir ? Denkt ihr
denn, ich leide nicht genug ? " Doch über¬
wanden sie den ersten abergläubische» Schrecken
und sahen den armen Knaben , zum Skelett
abgcmagert , in der Tiefe liegen , Einer ließ
sich an einem Strick hinunter , den der an¬
dere hielt und sie brachten ihn herauf und
jN sein Dorf , wo man ihm allen nötigen

Beistand lieh und seine unglaubliche Erzähl¬
ung hörte . Seine Peiniger wurden sofort
flüchtig, man hat ihrer auch bis jetzt noch
nicht habhaft werden können , doch befindet
sich ihr Vater unter Ueberwachung der Be¬
hörde. Das Wunderbarste , daß der Ver¬
wundete in einem Zeitraum von fast einem
Monat nicht verdurstet und verhungert ist,
erklärt sich dadurch, daß er längs des Brun¬
nenrandes reichlich Gläser und Kräuter im
Bereich seiner Hände hatte ; außerdem ge¬
hört dazu noch die zähe Natur der tunesischen
Eingeborenen auf dem Lande. Was aber
soll man zu der Grausamkeit und Herzens¬
härte der beiden Knaben sagen, die ohne Ge¬
wissensbisse einen ihresgleichen derart folter¬
ten I

— Wie teuer ein einziger Kuß zu stehen
kommen kann , mußte in Marienwerder ein
junger Beamter zu seinem Leidwesen erfah¬
ren . Auf einer Bank vor dem R .

' jchen
Hotel saß kürzlich abends eine junge Dame.
Als der junge Beamte nach fröhlichem Kneip -
gelage vor die Thür trat und die weibliche
Gestalt auf der Bank erblickte , reifte der
kühne Entschluß in ihm , der einsamen Jung¬
frau einen herzhaften Kuß aufzudrücken.

Gesagt , gethan. Kaum aber hatte Adonis
die Lippen der Dame berührt , als die Un¬
bekannte sich ihm zu erkennen gab und voll
Zorn den ihr wohlbekannten Kußjäger auf -
lorderte , als Sühne fünfzig Mark an die
Armenkasse zu zahlen . Zerschmettert vertu ß
hierauf der Missethäter die ihm unheimlich
gewordene Stätte . Sein erster Schritt am
nächsten Morgen war, fünfzig Mark bei dem
Magistrat für die Stadtarmen zu zahlen.

Hiesiges .
Wildbad, 1 . August . Im Monat Juli

wurden im hiesigen Schlachthaus geschlachtet :
43 Stück Ochsen,

1 „ Kuh,
96 „ Schweine ,

223 „ Kälber,
41 „ Schaafe

404 Stück zusammen .
Von Auswärts eingebrachtes Fleisch :

10,909 Pfund .
Schlachthausverwaltung:

Vorstand F . Weber.

hitzte Gesicht des reizenden Mädchens und
sagte :

„ Miß Cora ist nicht mit mir verwandt .
Sie werden jedenfalls wissen , daß sie über¬
haupt keine wirklichen Verwandten hat , und
was die Freundschaft anbelangt , so weiß ich
kaum, ob sie mich wirklich als einen Freund
anerkennen möchte. "

„ Sie brauchen es auch durchaus für keine
Ehre zu halten, " versetzte Netta hastig . „ Sie
können sich nicht vorstellen was für Unglück
das Mädchen in unser Haus gebracht hat.
Sie entzog uns die Liebe meines armen Va¬
ters , und ich glaube , sie war auch die Ur¬
sache des unglücklichen Streites , der seinen
Tod und Lord Belforts Gefahr herbeigeführt
hat . "

Helle Thränen glänzten in ihren Augen ,
und flammende Röte brannte auf ihren
Wangen .

„ Sie halten mich doch nicht für böse und
grausam , daß ich so spreche ? " fragte sic , als
ihr des Fremden Stillschweigen auffiel . „ Ich
weiß wohl , ich sollte nachsichtig sein und ihr
verzeihen, aber das ist sehr schwer ; und sie
war so eitel und kokett, daß ich sie nicht so
lieben konnte, wie ich wohl gewünscht hätte. "

Des Fremden Stirn zog sich in düstere
Falten, als sein Auge auf dem schönen jungen
Gesicht mit dem sanften Ausdruck und auf
dem Trauerkleid ruhte , das so rührend von
dem Kummer sprach , den Cora's verderbliche
Reize verursacht hatten .

„ Ich Sie tadeln , Miß ? " sprach er mit
Wärme . „ Gott weiß, daß ich nur zu viel
Grund habe , Ihren Gefühlen gegen das un¬
glückliche Mädchen beizustimmen , das nur
dazu geboren scheint , Kummer und Gekahr
zu bringen wohin sie geht. Doch war sie
mir einst teuer, " setzte er traurig hinzu , „ und
auch jetzt würde ich sie , wenn ich könnte,
gern vor dem Schicksal reiten , das sie selbst
auf sich geladen hat, und sie wieder unter
den Schutz stellen dem sie sich einst entzog ."

(Fortsetzung folgt .)

Die Tochter des Meeres.
Roman von A . Nicola .

(Nachdruck verboten .)
30.

Ein Schrei entschlüpfte den Lippen des
erschreckten Mädchens , als ein greller Blitz
die schweren schwarzen Wolken teilte ; und
angstvoll blickte sie um sich nach einem Schutz
vor dem heftigen Gewitter , während sie ihrer
selbst unbewußt einen Hilfeschrei ausstieß ,
der inmitten der wütenden Elemente unmög¬
lich im Hause gehört werden konnte.

Verwirrt von der Angst und halb ge¬
blendet von den rasch aufeinanderfolgenden
Blitzen , waren Nelta 's Mut und Kraft fast
verschwunden, als sie plötzlich einen schnellen
Schritt in ihrer Nähe hörte. Dann um¬
schlang sie ein starker Arm , und sie fühlte
sich eine kleine Strecke weit vorwärts gezogen
und unterstützt , bis sie in dem Pavillon war .

„ Aengstigen Sie sich nicht , mein Fräu¬
lein, " sagte eine wohlklingende Stimme mit
einem fremden Accent, der ihr einen be¬
sonderen Reiz verlieh . „Es ist keine Gefahr
vorhanden , bas Gewitter wird bald vorüber
sein . "

Netta hatte jetzt Zeit und Ruhe, sich
ihren Gefährten genauer zu betrachten, und
sie freute sich fast über ihr romantisches
Abenteuer.

Er war jung und entschieden hübsch .
Die dunkelblauen Augen und das braune
Haar, die von der Sonne gebräunte , dunkle
Gesichtsfarbe, seine Bewegungen , ja selbst
seine Kleidung hatten etwas eigeniümlicheS
fremdländisches, das Nelta 's Fantasie fesselte.
Ueberdies lag auch in dem Ausdruck seines
Gesichts ein Blick der Bewunderung , der
schon nicht ohne Eindruck auf sie blieb .

„ Ich >' in eine Thörin," sprach sie , als
sie den soeben gehabten Schrecken überwunden
hatte . „ Ich glaube ich wäre wirklich ohn¬
mächtig geworden, wenn Sie mir nicht im
rechten Augenblicke beigestanden hätten. Es
hätte sicher niemand im Hause meine Stimme
gehört . "

„ Dann ahne ich recht , Sie sind Miß
Faro, " sagte der Fremde .

Sein Blick glitt einen Moment über
ihre Gestalt , als ob er ihr schwarzes Kleid
mit einem Trauerfall in ihrer Familie in
Verbindung bringe » wolle.

Sie legte sich diesen Blick aus und tiefe
Röte stieg ihr in die Wangen .

„ Es hat mich für einige Minuten tn 's
Freie getrieben, " sagte sie , sich entschuldigend.
„ Es hat uns ein so schrecklicher Schlag ge¬
troffen . . . ich war wirklich ganz krank
und dachte nicht, daß ich hier in diesem ab¬
gelegenen Teil des Parkes Jemandem be¬
gegnen würde . "

Nun wurde der Fremde seinerseits ver¬
legen .

„ Ich muß Sie für mein Eindringen
hier um Verzeihung bitten , Miß Faro, "
sagte er ernst , „ aber ich fühlte ein so un¬
widerstehliches Verlangen darnach , die Wahr¬
heit über Lord Faros Tod zu erfahren , und
wenn möglich Jemand zu sehen . . .

"
Netta sah ihn scharf an .
„ So wollten Sie Jemand hier besuchen ? "

fragte sie. „ Gewiß hat sich die Nachricht von
meines armen Vaters Tode rasch in der gan¬
zen Nachbarschaft verbreitet . Es ist zu schreck¬
lich, " fuhr sie fort . „ Manchmal ist es mir ,
als sollte mir der Gedanke an meines Vaters
Tod um den Verstand bringen , und Lord
Belforts Anteil daran Verdoppelt meine Sorge .
Kannten Sie meinen armen Vater ? " setzte
sie nach kurzer Pause hinzu , während wel¬
cher Beide einander stumm betrachtet hatten .

„ Nein," antwortete er , das heißt , Lord
Faro und ich sind nie direkt miteinander in
Berührung gekommen, obwohl ich ihn oft ger
s>hen habe . Ich kam nur deshalb nach Eng¬
land , um eine Unterredung mit ihm und
Miß Cora zu erlangen .

"
Netta schrack schmerzlich zusammen .
„ Mit Cora ? " fragte sie und trat un¬

willkürlich einige Schritte von dem Fremden
zurück . „ Sind Sie ein Freund oder ein
Verwandter von ihr ? . . . Sie hat aus . . .
vermutlich für immer verlassen.

Der Fremde sah halb bittend in daser-

Druck un.c Verlag von Beruh . Hofmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redkateur Bernh. Hofmann ).
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